
* 

BERLIN 

Deutsche Kampfflieger griffen, von Jägern be- 
gleitet, militärische Ziele in England an. Britische 
Jagdflieger versuchten über der Küste, den Ein- 
flug zu verhindern. Sie haben aber die Rechnung 
ohne die deutschen Jager gemacht. Unser Bild 
zeigt den Augenblick, da eine „Spitfire“ im 
Feuer der deutschen Messerschmitt in Brand ge- 
rät. Der britische Flugzeugführer hat die Kabinen- 
haube abgeworfen und springt ab, um sich mit 

dem Fallschirm zu retten 

41. 



In den beiden Aufnahmen links haben wir Bilder vom Abschuß eines englischen 
Jägers vor uns, wie sie in dieser Klarheit bisher noch nicht geglückt sind. 
Der Führer des deutschen Messerschmitt-Zerstörers Me 110 hatte den Briten 
unter Feuer genommen, und schon die ersten Garben saßen. Das feindliche 
Flugzeug zeigte sofort eine schwarze Rauchwolke, der kurz darauf helle Flammen 
folgten. Der Flugzeugführer verfolgte den abstürzenden Gegner, um den Bild- 
berichter, der als Heckschütze den Angriff mitflog, mit seiner Kamera zum 
Schuß kommen zu lassen. Der Abschuß erfolgte um 16.05 Uhr, wie die Uhr 
am Instrumentenbrett anzeigt. Die im Blickfeld des Flugzeugführers stehende 

Glasscheibe ist die Visiereinrichtung 

Zum Bilde rechts: Eine Staffel des Haifisch-Geschwaders im Anflug gegen 
England. Tief unter den Zerstörern ziehen Kampfflieger des Baumusters Heinkel 
He 111, schwer mit Bomben beladen, ihre Bahn. Die Zerstörer verfolgen nicht 
den gleichen Kurs, da sie infolge ihrer größeren Geschwindigkeit häufig 
kurven müssen Aufn. (4) Willi Ruge (PK) 

Zum Bilde unten: So sieht der Heckschütze in einem Zerstörer seinen Flugzeug- 
führer, wenn er sich umdreht. Der Heckschütze sitzt nämlich mit der Blick- 
richtung nach hinten. Tief unter der Besatzung zieht die englische Küste vorbei 
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Bei Tag und bei Nacht starten unsere Kampfflieger, mit Bomben beladen, gegen 
Aufnahmen PK-Grabler (2) die verruchte Insel 

| 
| 

Die Sperrballone, von denen 
die Briten so viel Aufhebens 
gemacht haben, sind kein 
Hindernis. Die deutschen 
Jäger veranstalten auf sie 

Preisschießen 

Rechts: Luftkampf über 
Albions Fluren! Noch ver- 
suchen die „Spitfires“ sich 
unseren Angriffen entgegen- 
zuwerfen. Aber den deut- 
schen Jagern sind sie nicht 
gewachsen. Im Hintergrunde 
stürzt ein Brite getroffen ab, 
und auch die zweite, Spitfire“ 
geht, un:woben von den 
Leuchtspurfaden aus den 
MGs unseres Jägers, in 

Flammen auf 



ee 5 i Den hats erwischt! Ein britischer Torpedoträger wurde bei dem miß- 
- é gliickten Versuch, seinen Torpedo auf ein deutsches Kriegsschiff im Kanal 

von Kriegsberichter Richard Heß (PK) loszuwerden, von der Schiffsflak angeschossen und konnte sich gerade noch 
f zur Küste retten, wo er einen sauberen Überschlag machte. Jetzt ist die 

- ; einstmals gefährliche Waffe das Spielzeug flandrischer Kinder 



„Bomben auf Engeland!” 

„Bomben auf Engeland !“ So heißt es in dem schönen Bombenfliegerlied aus dem Luftwaffenfilm „Feuertaufe. Nun 
ist es soweit. Jeden Tag und jede Nacht fallen die deutschen Bomben, sie stürzen auf Flugplätze und Eisenbahnen, auf 
Rüstungswerke und Truppenlager. Was die Briten mit ihren sinnlosen Angriffen auf unverteidigte deutsche Städte heraus- 
gefordert, was sie an Toten und Verletzten unter der deutschen Zivilbevölkerung auf dem Gewissen haben, das bekommen 
sie jetzt im eigenen Lande zu spüren. Mit dem Unterschied allerdings, daß die deutsche Luftwaffe sich streng an die Befehle 
ihres Führers und Obersten Befehlshabers hält, nur militärische Ziele anzugreifen und das Leben der Zivilbevölkerung 
zu schonen. — Die Zeichnung von Richard Heß schildert den Angriff deutscher Kampfflugzeuge auf das Stickstoffwerk 

Billingham 



Wort und Bild: Kriegsberichter Josef Grabler (PK) 

si 1918 hatte die französische Politik das Wort Sicherheit groß auf ihre 
Fahne geschrieben. Sicherheit, so wie die Franzosen sie verstanden, näm- 

lich mi sche Knebelung des großen Nachbarn — solange der es sich ge- 
fallen ließ — und der Bau des größten Festungswerkes aller Zeiten, nach seinem 
Schöpfer die „Ligne Maginot“ genannt. Daß schon der erste Ansturm der deut- 
schen Wehrmacht dieses für unüberwindlich gehaltene Bollwerk an vielen Stel- 
len durchbrach, das war für die Franzosen fast ein schwererer Schlag als alle 
Niederlagen in offener Feldschlacht. Unsere Bilder zeigen einige der schweren 
Werkgruppen, die nach dem Durchbruch in deutsche Hand fielen. Entschei- 
denden Anteil an der Zerschlagung der Maginotlinie hatte die Luftwaffe. Das 
kommt am besten in einer Äußerung zum Ausdruck, die man von der Infan- 
terie wie von der Artillerie immer wieder zu hören bekommt: „Ohne die 

Stukas hätten wir’s nicht geschafft.“ 

Auf vielen beherrschenden Höhen ist die Maginotlinie durch solche Ein- 
mann-Panzer verstärkt. Sie sind mit einem allseitig drehbaren Geschütz 
bestückt und waren mit nur einem Mann besetzt. Der hier abgebildete 
Panzer ist unversehrt gefallen, nachdem die umliegenden Werke im Stuka- 

feuer genommen worden waren 

Unser Bild zeigt zwei Bunker einer aus ı9 Werken bestehenden 
Festungsgruppe in Lothringen während der Beschießung durch deutsche 
schwere Artillerie. Rechts im Vordergrund ist der Einschlag einer schweren 
Granate zu schen. Die ı9 Werke sind durch unterirdische Anlagen, 
die bis zu 40 m Tiefe in die Erde gehen, miteinander verbunden. Der 
Kommandeur dieser Werkgruppe, ein junger französischer Hauptmann, 
hatte alle Aufforderungen le abgelehnt mit der Begründung, 
er habe Befehl, die Festung bis zum letzten Mann zu halten. Dem An- 
griff der Stukas aber waren auch diese Panzerwerke nicht gewachsen. 
Neben der unterirdischen Verbindung bestand auch eine solche über der 
Erde durch Laufgräben, die im Bilde sichtbar sind. Die gerade weiße Linie 
neben dem Laufgraben links ist ein Kabelgraben. Deutlich sind auch die 
starken Drahtverhaue, die das Werk gegen den Infanterieangriff schützen 

sollten, zu erkennen $ 



Die beiden Aufnahmen links zeigen die Wirkung 

des Beschusses von schwerer Artillerie auf schwer 
armierte Bunker. Das obere Bild zeigt den Bunker 
aus neun Meter Entfernung, das untere aus un- 

mittelbarer Nähe aufgenommen. Es läßt die Wir- 
kung der Granateinschläge besonders deutlich 
erkennen. Die nicht sichtbare Panzerplatte im 
Hintergrund der Schießscharte ist vielfach durch- 
schlagen. Die Geschosse detonierten im Inneren 

und töteten die Bunkerbesatzung 

Zum Bilde rechts: Ein Hauptbunker der Maginot- 
linie im nördlichen Lothringen. Er war als Siche- 
rung der Straßenkreuzung gedacht und durch viele 
Erdwerke und Drahtverhaue verstärkt worden. 
Das Werk ist im Beschuß der schweren Artillerie 

zu Fall gebracht worden 

+ 

| 
| | 
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Zum Bilde links: Die Zitadelle von Belfort in deutscher 
Hand! Die Festung Belfort, der siidliche Eckpfeiler der 
Maginotlinie an der burgundischen Pforte, wurde neben 
französischen Truppen auch von einer tschechisch-polni- 
schen Emigrantenbrigade verteidigt. Aber diese Helden rissen 
aus wie Schafleder. — Unterhalb der Zitadelle erkennt man 
den berühmten Löwen von Belfort, das riesige, in Stein ge- 
hauene Denkmal der „Unüberwindlichkęit“ der Festung, 
das im Jahre 1878 als Erinnerung an die erfolglose Be- 

lagerung Belforts im Kriege 1870/71 errichtet wurde 

Zum Bilde unten: Auch diese gepanzerte Behälteranlage hat 
sich nicht halten können. Die umherliegenden Trümmer und 
die Einschüsse zeigen deutlich, daß hier ganze Arbeit ge- 

leistet worden ist 

Ein älteres Fort der Festung Metz, das durch schwere Bunker modernisiert und verstärkt worden 
war. Auch der Bunker im Vordergrund zeigt die Spuren des deutschen Feuers. Mit ihm fiel 
das gesamte Fort in unsere Hand. Dic Franzosen hatten auf die Widerstandskraft von Metz 
große Stücke gesetzt. Die rasché Einnahme der Feste zeigte jedoch, daß der Wucht unserer 
Wauen nichts Gleichwertiges entgegengesetzt werden konnte . Aufn. PK Grabler (8 



Die vier Luftbilder in der 
Reihe links zeigen, aus gerin- 
ger Höhe aufgenommen, eini- 
ge Bunker der Maginot- 
Linie am Oberrhein zwischen 
dem in Deutschland gelege- 
nen Alt-Breisach und der 
französischen Festung Neu- 
Breisach. Diese Festungs- 
anlage war dazu bestimmt, 
den Rheinübergang durch 
die Deutschen zu verhindern. 
Kurz bevor unsere Erd- 
truppen zum Sturm auf das 
französische Rheinufer an- 
traten, fegten Stukas über den 
Rhein und zerschlugen mit 
ihren schweren Bomben einen 
Bunker nach dem anderen. 
Gleichzeitig nahm die Artil- 
lerie vom deutschen Rhein- 
ufer aus die Bunker unter 
Feuer und vollendete das Ver- 
nichtungswerk der Sturz- 
kampfflieger. Die französi- 
schen Bunkerbesatzungen ka- 
men nach dem Angriff, soweit 
sie noch am Leben waren, 
völlig zerstört aus den Kase- 
matten hervor. Der deutsche 
Angriff hatte sie vollkommen 
überrascht. Manche Bunker 
bieten den gleichen Anblick 
wie das zweite Bild von öben. 
Sie sind in Atome zerrissen 

Rechts: Dieses Luftbild zeigt 
einen kleinen Ausschnitt aus 
der riesigen Gefangenen- 
Sammelstelle bei-einer Ka- 
serne der Festung Neu-Breir 
sach. Die Gefangenen, die 
hier vorläufig zusammengezo- 
gen worden sind, stammen 
aus den Werken der Maginot- 
Linie an der Einbruchstelle 
zwischen Breisach und Col- 
mar. Sie hausen in Zelten 
und werden aus ihren eigenen 
Feldküchen verpflegt. Im 
Augenblick der Aufnahme 
waren die vielen Tausende 
der Gefangenen gerade zur 

Zählung angetreten 

Die Ill-Brücke ostwärts Colmar bei Horburg. Die Franzosen haben noc 
den Versuch gemacht, die Brücke zu sprengen, aber das Tempo des 
deutschen Vormarsches ließ ihnen nur wenig Zeit dazu. So ist die 
Sprengung recht kümmerlich ausgefallen. Die Brücke blieb heil, da 

nur der Oberbau der vier Pfeiler beschädigt worden ist 



f 

Das ist die Pontonbrücke über den Rhein zwischen Alt- und Neu-Breisach, die unsere 

Pioniere, anfangs im feindlichen Feuer, geschlagen haben, um den mit Schlauchbooten 

über den Rhein gegangenen Vorausabteilungen Nachschub und Verstärkung zuzuführen 

Bild rechts: Französische leichte Flak, die inmitten einer kaum zählbaren Beute in die 

Hand unserer Truppen gefallen ist 

323 



Zum Bilde links: Deutsche Kampfflieger auf 
einem Frontflugplatz im Westen. Vor kurzem 
ist der Befehl zum Bombenangriff auf cin wich- 
tiges militarisches Ziel weit hinter der feindlichen 
Front eingetroffen. Der Flieger auf unserem 
Bild steigt gerade in seine Kombination, wah- 
tend die beiden Kameraden zu seinen Füßen 
bereits startbereit sind und sich — den Fall- 
schirm im Rücken — noch cin paar geruhsame 
Minuten gönnen, bevor es losgeht gegen den 
Feind 2 Aufn. PK-Spieth (Scherl) 

` 

Bei ihren Angriffsflügen gegen die wichtig- 
sten militarischen Zentren hatten sich die 
deutschen Kampfflieger auch die Erdöl- 
raffinerieanlage von Le Val-de la Haye 15 km 
südwestlich von Rouen zum Ziel genommen. 
Welchen Erfolg dieser Luftangriff gehabt 
hat, zeigt diese Aufnahme. Die Bomben 
haben haargenau gesessen. In zwei riesen- 
großen Schwaden ziehen die schwarzen 
Brandwolken, vom Wind getrieben, vondem 
getroffenen Industriewerk über die an- 
liegenden Waldflächen Aufn. Luftwaffe 



Zum Bilde oben: Ein ausdrucksvolles Luftbild, das unsere Aufklärer von den Wirkungen des Bombenangrifis 

deutscher Kampfflieger auf dem Flughafen Paris—Villeneuve-Orly mit nach Hause gebracht haben. Deutlich 

sind alle Einzelheiten zu erkennen, und zwar: unter ı und 2 zwei große brennende Hallen, 3. eine große Halle, 

die mehrere Volltreffer erhalten hat, 4. eine kleine Halle, die von einem Volltreffer und einer Bombe unmittelbar 
vor dem Eingang getroffen wurde, 5. eine mehrfach getroffene Lagerhalle, 6. in Brand geschossenes Brennstofflager. 

Die eingezeichneten Dreiecke umschließen feindliche Flugzeuge, die bei dem deutschen Luftangriff beschädigt 

wurden. Die auf der unteren Hälfte des Bildes sichtbare Luftschiffhalle wurde nicht mit Bomben beworfen 
Aufn. Luftwaffe 

Zum Bilde rechts: Blick auf den vorderen Teil des deutschen Kampf- und Aufklärungsflugzeuges vom Baumuster 

Do 17. Die Aufnahme veranschaulicht besonderes überzeugend die schöne und zugleich feste Bauart dieses in 

den Kämpfen an der Westfront vielfach erprobten deutschen Flugzeuges, das ausgezeichnete Leistungen vollbracht 

hat 
Aufn. Alex Stöcker 



Ne ~ x — 

Italienisches Luftbild von einem Bombenangriff auf Malta, den britischen Stützpunkt im Mittelmeer, der 
jetzt in den Brennpunkt der Kampf handlungen gerückt ist. Das Bild zeigt deutlich, wie gut die Bomben 
der italienischen Kampfflieger gesessen haben. Außer den Detonationswolken ist auf dem Flugplatz eine 

Reihe von Flugzeugen zu schen, von denen ein Teil durch den Angriff zerstört werden konnte 
Aufnahme Ministero Dell’ Aeronautica 

Flugzeuge eines italienischen Bombengeschwaders auf 
dem Anmarsch gegen den Feind. Die Kampfflugzeuge 
des faschistischen Italien haben sich bereits in den 
Kämpfen um Abessinien und an den Fronten des Spanien- 
krieges große Verdienste erworben. Besatzungen und 
Material sind in einer erstklassigen Verfassung Aufn. Scher! 

Benito Mussolini, der Schöpfer der faschistischen Luftwaffe 
Italiens, ist selber ein leidenschaftlicher Flieger, der sich 
noch im Jahre 1937 das Befahigungszeugnis als Militär- 
flugzeugführer erworben hat und der auf seinen Flügen 

häufig selbst hinter dem Steuerknüppel sitzt 
Aufnahme Editoriale Aeronautica 

Schulter an Schulter mit Deutschland hat die Wehr- 
macht des faschistischen Italien sich in die Kampf- 
front gegen die westlichen Plutokratien eingereiht. 
Nach der Kapitulation Frankreichs geht es nun mit 
vereinten Kräften gegen den Hauptfeind England, der 
die Lebensrechte der italienischen Nation ebenso 
engstirnig abzudrosseln trachtet, wie er den Wieder- 
aufstieg des Großdeutschen Reiches mit allen nur 
erdenklichen Mitteln zu hintertreiben versuchte. In 
dem Kampf, der jetzt um die letzte Entscheidung 
entbrannt ist, wird die italienische Luftwaffe mit 

eine entscheidende Rolle spielen. 

Bomben auf Malta 
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Compiegne - 
Zwischen zwei Flügen 

Von Kriegsberichter Wulf Bley (PK) 

ie franzöſiſchen Heere zuſammengebrochen — Marſchall Pétain bildet die neue 
Regierung — Waffenſtillſtandsgeſuch Pétains — die franzöſiſche Delegation auf dem 

Wege zur deutſchen Front.“ — Wir hörten es im Rundfunk. Eine fieberhafte Spannung 
hat ſich über die ganze Welt gelegt, die den Atem anhält über das, was geſchah, und noch 
mehr uber das, was geſchehen wird. Wie wird der Führer dieſes Geſuch beantworten? 
Wie wird die franzöſiſche Delegation empfangen? Wie und wo wird man verhandeln? 
Auch uns hat dieſe Spannung erfaßt, und während wir an einem jener Nervenſchnitt⸗ 
punkte aus der Arbeit des Tages über den Abend hinweg die der Nacht werden laſſen, 
wird es Morgen. 
Da kommt der Befehl: Start nach Compiègne! Im Augenblick ahnen wir, wohin es 
gehen wird. Eine Stunde nur, und dann jagen wir hinaus durch die Stadt, erreichen 
mit Kurier und Kuriergepäck unſer Flugzeug, ſtreifen in der Morgenwärme die Röcke 
ab und die Kombination über und befinden uns, als wir kaum unſeren Platz gewählt 
und eingenommen haben, ſchon in der Luft. Die uns ſo vertraute Landſchaft rings um 
die Neichshauptſtadt erhält kaum einen Blick; denn unfer Denken und Sinnen ift völlig 
gefangen von dem kommenden Erleben. Wir haben nur einen Gedanken: Werden wir 

zur rechten Zeit kommen? Werden uns die durch Funk vorausbeſtellten Kraftwagen 
am Ankunftsplatz erwarten? 

Ein ſtarker Gegenwind foftet Zeit. Wir kommen nicht fo raſch vorwärts, wie wir möchten. 
Schließlich ſagen wir uns, daß wir leider nichts ändern können, und verſuchen, zu ſchlafen. 
Es gelingt, aber man braucht uns nicht zu wecken. Ohne daß irgend etwas geſchehen iſt, 
erwachen wir und fragen — noch wie aus dem Traum heraus — nach dem Standort. 
Der Beobachter zeigt voraus nach unten auf ein Wolkenloch. Gleich darauf nimmt der 
Flugzeugführer das Gas weg, und wir ſtoßen durch. Grell taucht aus den Trümmern 
einer zerftörten Stadt die völlig unverletzte Kathedrale auf. Es muß Reims fein. Aber 
nein, Reims ift größer als dieſer Ort unter uns. Nur die Kirche dieſer Stadt gleicht 
ſeiner Kathedrale ſehr. In einer Kurve überfliegen wir ſie und landen an unſerem Be⸗ 
ſtimmungsort. Ohne uns aufzuhalten, ſteigen wir ſofort in den bereitſtehenden Kraft- 
wagen und fahren ſofort ab — Richtung Compiègne. 

Schon in dem Augenblick, in dem wir dieſes Wort dem Fahrer unſeres Wagens zurufen, 
werden die Erinnerungen an das ſchmachvolle Geſchehen des Jahres 1918 hell wach. 
Noch einmal brennt alles das, was damals geſchah, in uns, die es mit dulden mußten, 
auf. Es iſt uns, als würden unſere Herzen härter. Kälter werden unſere Blicke, die 
immer wieder durch das Elend der hier und da zerſtörten Ortſchaften und noch mehr 
durch das jener Flüchtlingskolonnen angezogen werden, die halb verhungert und doch, 
nun ſie der Hölle entronnen ſind, ſchon wieder lachend ihren Heimſtätten zuſtreben. Da 
ziehen Männer, Kinder und Frauen an zuſammengeknoteten Stricken einen kleinen 
Kraftwagen, der über und über mit Hausrat bepackt iſt und auf dem obenauf ein altes 
verhutzeltes Weibchen mit dem Urenkelkind im Arm hockt. Da laufen Frauen barfüßig 
mit blutenden Füßen auf der glühenden Straßendecke. Hie und da finden ſich Bauern⸗ 
wagen, die noch von mehreren Pferden gezogen werden. Hätten nicht deutſche Truppen 
und NSB fie geſpeift und getränkt, jo wären fie vielleicht längſt irgendwo am Straßen⸗ 
rande verdorrt. Sie wiſſen es, wer ſie ins Elend brachte: ihre eigenen Kriegshetzer und 
vor allem die Engländer, für die ſie nicht nur kein gutes Wort, ſondern alle kräftigen 
Flüche ihrer Sprache haben. Man möchte keinem Briten wünſchen, lebend in die Hände 
dieſer Betrogenen und Verratenen zu fallen. Sie jubeln uns nicht zu; denn ſie und wir 
ſind Feinde — noch Feinde. Jenſeits der deutſchen Linien verbluten ihre Söhne und 
Brüder deshalb, weil ihre Regierenden es jo wollten, für die Intereſſen der Weltpluto⸗ 
kratien. Das haben ſie begriffen. 

Es iſt uns unfaßbar, woher ſie es wiſſen können, daß der Waffenſtillſtand bevorſteht; 
denn nirgend in der Gegend ift zur Zeit ſchon die Elektrizitätsverſorgung im Gang, und 
Radiogerät mit Batteriebetrieb führen ſie erſt recht nicht bei ſich. Aber die Wucht der 
gewaltigen Tatſachen ſcheint alles durchſchlagen zu haben. Denn ſie fragen uns, als wir 
im Augenblick nicht überholen können und warten müſſen, ob der Waffenſtillſtand ſchon 
geſchloſſen ſei. Als wir verneinen, rufen ſie uns, noch im Augenblick der Weiterfahrt, 
flehentlich und wie in einem einzigen Aufſchrei zu: „Dann macht doch Schluß mit ihnen, 
denn eher iſt es ja doch nicht zu Ende! Es iſt alles gleichgültig, wenn nur endlich Schluß 
iſt! Und dann zerquetſcht die Engländer!“ Sie ſagen nicht: „Beſiegt ſie!“ oder „Schlagt 
jie!“ Sie jagen wortwörtlich: „Eerasez les Anglais! Sind das noch dieſelben Menſchen, 
die vor Wochen, durch die feindliche Lügenpropaganda aufgehetzt, in überhitzter Phantaſie 
von der Zuſammenſchlagung Deutſchlands und der Vernichtung des deutſchen Volkes 
träumten? 

Weiter! Immer weiter durch die wechſelnde Landſchaft, die bald Abbild des Todes, 
bald das des Lebens iſt! Schon arbeiten hier und da Bauern, die bereits zurückkamen, auf 
den Feldern. An manchem Hauſe ſteht in unbeholfener Schrift mit Kreide geſchrieben: 
„Bewohntes Haus.“ Mitten im Frieden dieſer Landſchaft klagen zertrümmerte und zer⸗ 
ſchoſſene Kraftwagen ihre ſtumme Klage. Über Notbrücken hinweg und auf guten Straßen 
kommen wir ans Ziel. 
Noch eines fiel uns auf dieſem Wege auf: In ganz oder halb zerſtörten Ortſchaften, wo 
der Feind ſinnloſen Widerſtand leiſtete, blieben die Kirchen völlig verſchont. Nun aber 
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ung und Konstruktion 
zeuge, Flugmotoren, 

-Luftschrauben 

r Arbeitsvorbereitung 

"wie Planung, Vorkalkulation, 
Baustoffbeschaffung, Konstruk- 

von Fertigungsmitteln (Vor- 
richtungen, Werkzeuge) 

í er Fertigung der Entwick- 
lungs- und Großreihenwerke 

als Betriebsassistent oder Fer- 
tigungsprüfer 

Nähere Auskünfte über alle Fragen 
der beruflichen Mitarbeit durch 
unsere Abteilung „Gefolgschaft“ 
Dessau, Kihnaver Straße 6 

JUNKERS FLUGZEUG- U. MOTORENWERKE A.-G. DESSAU 

Fröhliche Menschen bei Spiel, Sport und 
Erholung, auf dem Wasser, in den Bergen, 
ein Mädchenlachen und strahlender Son- 
nenschein - das gibt dankbare Motive. 
Für’s gute Bild sorgt dann der Agfa-Film. 
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Flugmotoren 

ZUNDAPP 
ZUVERLASSIG 

ZUNDAPP-WERKE G MB H NURNBERG 

4 — 

|. Zur Kraftigung les Haarwuchses 

2. Gegen Schuppen und Haarausfall 

3.Gegen schädliche Haarparasiten 

Der glorre 
der Weltg 

Eine Kampfchronik von ſechs 

10. Mai 1940 
Is am 10. Mai vormittags der Rundfunkſender in allen deutſchen Gauen 
überraſchenderweiſe den Einmarſch unſerer Truppen in Belgien und 

Holland verkündete, ging es wie ein Frühlingsbrauſen durch alle deutſchen Herzen — endlich 
vorwärts, um mit den Gegnern, die Deutſchland nicht nur ſeine natürlichſten Lebensrechte 
beſchneiden, ſondern es auch zerſtückeln wollten, abzurechnen. Draußen an der Front durch⸗ 
drang Tauſende, ja Hunderttauſende deutſcher Krieger der Befehl „Vorwärts!“ wie ein 
elektriſcher Strom — die Glieder ſtrafften ſich, die Augen leuchteten, die Herzen ſchlugen 
höher! Nach monatelangem Warten endlich das Wort, das letzten Endes die Verkörperung 
des ganzen ſoldatiſchen Geiſtes bedeutet. 

11. Nai 30. Mai Wie ein Sturm brauſte die deutſche Wehrmacht gegen den Feind und 
ee fegte in kurzer Zeit alles nieder, was ſich ihr in den Weg ftellte. 

Grenzbefeſtigungen wurden überrannt, bereits am 13. Mai wehte die deutſche Kriegsflagge 
auf der Zitadelle der bis dahin für uneinnehmbar geltenden Feſtung Lüttich; am 5. Tag 
der Offenſive — am 14. Mai — kapitulierte die holländische Armee; am ſelben Tage wurde 
die franzöſiſch⸗luxemburgiſche und die 
franzöſiſch⸗belgiſche Grenze erreicht und 
beim Übergang über die Maas im Raume 
von Sedan der Schutzwall Frankreichs, 
die Maginotlinie, in ihrer Verlängerung 
nach Nordweſten durchbrochen. Am 
18. Mai erfolgte der Durchbruch der 
Feſtungsfront von Antwerpen; die 
deutſche Kriegsflagge konnte auf dem 
dortigen Rathaus gehißt werden. Als 
erſte der franzöſiſchen Wehrmacht wurde 
am 20. Mai die 9. franzöſiſche Armee 
zerſchlagen, ihr Oberbefehlshaber gefan⸗ 
gengenommen. Am 26. Mai fiel nach 
hartem Kampf Calais, das ſo wichtige 
franzöſiſche Tor nach England, in unſere 
Hand. Unter dem Eindruck der vernich⸗ 
tenden Wirkung der deutſchen Waffen 
kapitulierte am 28. Mai bedingungslos 
die ganze belgiſche Armee in einer Stärke 
von vier⸗ bis fünfmal hunderttauſend 
Mann und hörte damit auf zu exiſtieren; 
am ſelben Tage wehte über dem Mahn⸗ 
mal der deutſchen Jugend bei Lange⸗ 
marck, dem Schauplatz heldenmütiger 
Kämpfe im Jahr 1914, die Reichskriegs⸗ 
flagge; am 29. Mai war das engliſche 
Expeditionsheer in völliger Auflöſung und 
flüchtete, ſein geſamtes, unüberſehbares 
Kriegsmaterial zurücklaſſend, zum Meere. 
Am 30. Mai wurde die Maſſe der fran⸗ 
zöſiſchen Truppen in Nordweſtfrank⸗ 
reich als aufgerieben oder gefangen ge⸗ 
meldet. 

L. Juni—3. Juni Als die Reſte des ge⸗ 
ſchlagenen britiſchen 

Expeditionsheeres am 1. 6. verſuchten, 
auf die vor Dünkirchen liegenden Schiffe 
zu entkommen, ſtürzte ſich die deutſche 
Luftwaffe auf dieſe und verſenkte bzw. 
beſchädigte bei dieſem Großangriff nicht 
weniger als 18 Kriegsſchiffe und 49 Trans⸗ 
portſchiffe. Am 1. 6. griff die deutſche 
Luftwaffe erſtmalig den ſüdfranzöſiſchen 
Hafen Marſeille an. Dünkirchen fiel 
am 4. 6. nach harten Kämpfen in unſere 
Hand. Am Tage vorher bombardierte 
unſere Luftwaffe mit ſtarken Kräften die 
Baſis der franzöſiſchen Luftwaffe um 
Paris und erzielte ſtärkſte Wirkung. 

Am 5. 6. trat das 
5. Juni 17. Juni deutſche Weſtheer 

erneut zum Kampf an, um den franzöſi⸗ 
ſchen Gegner zu vernichten. Zugleich 
griff unſere Luftwaffe außer mehreren 
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wichtigen Flugplätzen in Mittelfrankreich den Kriegs⸗ und Handelshafen Cherbourg an. 

In der Nacht vom 5. zum 6. Juni erfolgte der erſte Großluftangriff gegen zahlreiche Flug⸗ 

plätze an der Oſt⸗ und Südoſtküſte Englands; die Angriffe wiederholten ſich an den folgen⸗ 

den Tagen. si 

Ununterbrochen ſtießen die deutſchen Armeen gegen die Marne und Seine vor und ver⸗ 

eitelten alle feindlichen Abſichten, ſich in einer neuen Verteidigungslinie zu behaupten. 

Bereits am 14. 6. marſchierten deutſche Truppen in Paris ein; das Herz Frankreichs war 

in deutſcher Hand. Am 15. Juni traf die Nachricht ein, daß Stadt und Zitadelle der im 

Weltkrieg ſchwer umkämpften Feſtung Verdun von uns genommen und die Maginotlinie 

ſüdlich Saarbrücken in breiter Front durchbrochen ſei. Unentwegt griffen in dieſen ſchweren 

Kampf⸗ und großen Siegestagen deutſche Kampf⸗, Stuka⸗ und Jagdverbände in den Erd⸗ 

kampf ein, zerſtörten in großem Umfange rückwärtige Verbindungen und zerſprengten 

feindliche Marſchkolonnen, die der franzöſiſchen Front zu Hilfe eilen wollten. 

Am 17. 6. erklärte der neue franzöſiſche Miniſterpräſident, der greiſe Marſchall Pétain, daß 

Frankreich die Waffen niederlegen müſſe, 

und bat um Bekanntgabe der Waffen⸗ 
ſtillſtandsbedingungen — Frankreich war 
unter den wuchtigen Schlägen der deut⸗ 

ſchen Wehrmacht zuſammengebrochen. 
Am 18. Juni griff 

18. Juni 25. Juni die deutſche Luft⸗ 

Themſemündung an und ſetzte dieſe in 

Brand; in der Bretagne wurde am 

19. Juni der franzöſiſche Kriegshafen 

Breft genommen; zugleich kam die Nach⸗ 

richt, daß auf dem Münſter des deutſchen 

Straßburg die deutſche Reichskriegs⸗ 

flagge wehte. In der Nacht vom 19. 6. 
zum 20. 6. wurde als Vergeltung für 
engliſche Luftangriffe auf offene deutſche 

Städte das britiſche Rüſtungszentrum 

mit zahlreichen Bomben ſchweren Ka⸗ 
libers belegt. Am 20. 6. beſetzten deutſche 
Truppen nach Kämpfen Lyon; der im 

Weltkrieg ſtark umkämpfte Hartmanns⸗ 

weilerkopf in den Vogeſen fiel an dieſem 

Tag in unſere Hand. 
Der 21. 6. ließ alle deutſchen Herzen 
beſonders hoch ſchlagen: durch die 

Übergabe der Waffenſtillſtandsbedin⸗ 
gungen an Frankreich an hiſtoriſcher 
Stelle im Walde von Compiègne war 
das am 11. November 1918 der deutſchen 

Waffenehre zugefügte ſchwere Unrecht 

ausgelöſcht. Am 22. Juni 18.50 Uhr 

wurde der Waffenſtillſtandsvertrag zwi⸗ 

ſchen Deutſchland und Frankreich unter⸗ 

zeichnet. 
Am 25. Juni 1.35 Uhr trat 
der Waffenſtillſtand in Kraft. 

— In ſechs Wochen war der Krieg im 
Weſten nach heldenmütigem Kampfe 
gegen tapfere Gegner beendet. 
Unfaßbar erſchienen die feit Beginn der 
deutſchen Weſtoffenſive am 10. Mai 
dicht aufeinanderfolgenden Ereigniſſe, 
von denen hier nur wenige aufgezählt 
werden konnten. Holland, Belgien und 
faſt ganz Frankreich waren von deutſchen 
Truppen beſetzt; Frankreichs Heer, das 
noch vor wenigen Jahren als das beſte der 

Welt galt, zerſchlagen und zum Waffen⸗ 

ſtillftand gezwungen; England, das fih 
als Beſchützer anderer Staaten aufſpielte, 
aus Frankreich vertrieben, allein auf ſich 

7 geſtellt und demſelben Schickſal entgegen- 

Zeichnung von Rudolf Heinisch basta. das es Deutſchland bereiten 
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waffe die großen Tanklager an der 

Viele Millionen Bosch-Kerzen bewöhten sich in 

den Motoren der schnellsten Flugzeuge, der schwer- 

sten lastzüge, der siegreichen Rennwagen. Bosch- 

Kerzen sind dank ihrem synthetischen Isolator 

Pyranit 2 besonders unempfindlich und zu- 

verlässig wie die gesamte So i 
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Wenn man von Brüssel nach Paris fliegt, sicht man im Walde von Compiègne das 
berüchtigte Denkmal von Compiégne. In der Mitte des Rasenrondells liegt der 
Stein mit der haßerfüllten Inschrift, und rechts steht der Eisenbahnwagen, in dem 
im November 1918 die, Unterzeichnung des Waffenstillstandsdiktats stattfand. Am 
21. Juni 1940 wurden an dieser gleichen Stelle die Bedingungen eines Waflenstillstandes 
übergeben. Aber welch ein Unterschied zwischen damals und heute! Vor 22 Jahren 
die haßerfüllte Knebelung eines militärisch nicht besiegten Gegners, 1940 dagegen 
die Übergabe gemäßigter Bedingungen, die dem geschlagenen Feind seine Ehre lassen 

Sofort in der erſten Stunde Front. So ſprangen deutſche Fallſchirmjäger über dem 

Das Zeichen des Sieges! Stolz flattert auf der Spitze des Eiffelturmes die Reichskriegs- 
flagge mit dem Hakenkreuz. Nichts könnte den Sieg der deutschen Waffen deutlicher 
zum Ausdruck bringen als das Symbol des nationalsozialistischen Deutschland auf dem 
Wahrzeichen von Paris. Die an sich sehr große Flagge erscheint klein im Verhältnis. zu 
den wuchtigen Eisenmassen des Turmes. Unter der Kuppel erkennt man die Räume der 
Funkstation, die die Franzosen bis vor kurzem auf dem Eiffelturm unterhalten hatten 

2 

des Aufbruchs der deutſchen 

Armeen gegen Weſten führte 
die Luftwaffe den erſten 
Großangriff gegen die Baſis 
der feindlichen Luftwaffe in 
Frankreich, Belgien und den 
Niederlanden durch, griff hier⸗ 
bei über 50 Flugplätze an und 
vernichtete am Boden 300 

Die Zeitſpanne, ſeit der dieſe großen welthiſtoriſchen Er⸗ 
eigniſſe fidh abſpielten, ift zu kurz, um ein endgültiges Urteil 
darüber, wie alles möglich war, abzugeben. Feſt ſteht aber 
bereits heute, daß die ſchnellen Waffenerfolge der deutſchen 
Wehrmacht, abgeſehen von dem hervorragenden Geiſt, der 
Führung und Truppe beſeelte, mit einer Anderung der 
Kriegführung, die auf die Motoriſierung ganzer Truppen⸗ 
teile, Einführung einer ſehr ſtarken Panzerwaffe und vor 
allem auf die vielſeitige Verwendung der Kampfflugzeuge 
zurückzuführen iſt, zuſammenhängen. Dem Geſichtspunkt 
neuzeitlicher Kriegführung wurde bei dem Aufbau der 
deutſchen Luftwaffe voll und ganz Rechnung getragen. 
Aus der früheren Fliegertruppe wurde bei ihrem Wieder⸗ 
aufbau ſeit dem Jahre 1934 im wahrſten Sinne des 
Wortes eine Luftwaffe, die nicht mehr wie einſt ge⸗ 
wiſſermaßen Gehilfin des Heeres war, ſondern als ſelb⸗ 
ſtändiger Wehrmachtteil auch ſelbſtändige Aufgaben im 
Rahmen der Geſamtkriegsführung durchzuführen hatte. 
Aus der Tätigkeit der Luftwaffe ſeit Beginn der Weſt⸗ 
offenſive ſchälen ſich folgende Aufgaben klar heraus: 

bis 400 feindliche Flugzeuge. 
Verſchiedene Flugplätze wur- 

den zerſtört, Anlagen und Hallen unbrauchbar ge⸗ 
macht; beſonders empfindlich traf der Angriff die franzöſi⸗ 
ſchen Luftſtützpunkte Metz, Nancy, Reims, Romilly, Dijon 
und Lyon. Durch Wiederholung in den folgenden Tagen 
gewann die deutſche Luftwaffe die unbeſtrittene Hber- 
legenheit in der Luft, wodurch die Vorausſetzung der er⸗ 
folgreichen Durchführung anderer Aufgaben gegeben war. 
Daneben unterſtützten die Verbände der Luftwaffe im 
rollenden Einſatz das Vorgehen des Heeres, indem ſie 
Befeſtigungsanlagen, Stellungsbauten, Marſchkolonnen 
und Truppenlager angriffen. Aberall dort, wo deutſche 
Erdtruppen vorſtießen, ſchwebten über ihnen die mächtigen 
Vögel der Luftwaffe und bahnten in treuer Waffen⸗ 
kameradſchaft den Weg. : 
Hinter der feindlichen Front wurden heftige Angriffe gegen 
Straßen, Eiſenbahnlinien und Brücken geführt, die feind⸗ 
lichen Bewegungen geſtört und der feindliche Nachſchub 
erſchwert. 

Eine weitere Aufgabe der Luftwaffe beſtand in der Be⸗ 
ſitznahme beſonders wichtiger Punkte hinter der feindlichen 

Flugplatz Rotterdam ab, beſetzten dieſen und ſchufen da- 
durch für deutſche Truppen die Möglichkeit, in Flugzeugen 
zu landen und den ſo wichtigen Hafen Rotterdam in Beſitz 
zu nehmen, wobei ſie durch deutſche Kampfflieger und 
Stuka⸗Verbände unterſtützt wurden. 
Sehr wichtig war auch die Aufklärungstätigkeit der Luft⸗ 
waffe, die volle Klarheit über die feindlichen Heeres⸗ 
bewegungen und über die von den Kampfverbänden anzu- 
greifenden Ziele brachte; die Aufklärung wurde ſowohl in 
der Kampfzone als auch viele hundert Kilometer hinter 
dieſer durchgeführt. 
Als beſonders wichtige ſtrategiſche Aufgabe fiel der Luft- 
waffe die Störung der Verbindungen zwiſchen England 
und Frankreich zu, die durch eine ganze Reihe erfolgreicher 
Angriffe auf nordfranzöſiſche Häfen, feindliche Kriegs⸗ und 
Transportſchiffe in der Nordſee, und hier wiederum be⸗ 
ſonders im Kanal, ſowie durch Angriffe gegen die Oſt⸗ und 
Südoſtküſte Englands gelöft wurde. 
Im Gegenſatz zu der franzöſiſchen und engliſchen Führung 
des Luftkriegs vereinigte die deutſche Luftwaffe im An⸗ 
fang ſämtliche Kräfte auf die Durchführung der oben⸗ 
erwähnten Aufgaben, die für einen ſchnellen Waffen⸗ 
erfolg wichtig waren. Vor allem wurde jede Ge⸗ 
legenheit zur Unterſtützung der Erdtruppen ausgenutzt. 
Immer wieder waren in den Wehrmachtberichten Worte 
zu leſen wie „In engem Zuſammenwirken zwiſchen Heer 
und Luftwaffe iſt der deutſche Angriff im raſchen Fort⸗ 
ſchreiten“, „Die Luftwaffe unterſtützte wirkſam das Bor- 
gehen des Heeres“ uſw. Dort, wo es galt feindliche Wider⸗ 
ſtände zu brechen, wurden faſt ſtets neben den Panzer⸗ 
truppen und motoriſierten Diviſionen deutſche Kampf⸗ 
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Dieses Luftbild zeigt den Mittelpunkt des schon aus den ersten Zeiten der deutschen 
Militärfliegerei bekannten Straßburger Flugplatzes, des sogenannten Polygons. Die 
Franzosen haben diesen Platz seit Beginn des Krieges nicht mehr benutzt, weil er 
im Feuerbereich unserer Artillerie lag. Um die Landung deutscher Flugzeuge zu 
verhindern, haben sie kreuz und quer über den Platz Drahtverhaue gezogen und dicse 
so geschickt getarnt, daß sie nur aus geringster Höhe erkannt werden können. Alle 
rer Maßnahmen haben jetzt ihre Bedeutung verloren, und der geräumige Platz wird 

wieder seiner alten Bestimmung zugeführt werden 

fliegerverbände und Stukas eingeſetzt; ihre Tätigkeit hat 
weſentlich, in verſchiedenen Fällen ausſchlaggebend, das 
Gelingen der Operationen beeinflußt. Das Hinterland 
fiel dann durch das ſchnelle Vordringen des Heeres von 
ſelbſt in deutſche Hand; es war alſo nicht notwendig, 
Fliegerverbände dagegen einzuſetzen, wie es der in die 
Verteidigung gedrängte Gegner tat. 
Zahlenmäßig ift der Erfolg der Tätigkeit unſerer Luftwaffe 
nicht zu erfaſſen. Niemand kann auch nur ſchätzungsweiſe 
angeben, welche Verluſte dem Feinde durch die Kampf⸗ 
tätigkeit gegen Erdziele zugefügt wurden. Noch weniger 
iſt dies in bezug auf die moraliſche Wirkung der Luft⸗ 
angriffe der Fall. Dagegen wurden in den Wehrmacht⸗ 
berichten die Verluſte an feindlichen Flugzeugen ange⸗ 
geben; ſie betrugen in der Zeit vom 10. 5. bis 20. 6. im 
Luftkampf 1957; durch Flak wurden vom 10. 5. bis 15. 6. 
854 Flugzeuge abgeſchoſſen. Hinzu kommen die Verluſte 
durch Zerſtörung am Boden, die allein in der Zeit 

vom 10. Mai bis 3. Juni 
mit 1600 bis 1700 Flug⸗ 
zeugen genannt wurden. 
Die hier angegebene Ge⸗ 
ſamtzahl von etwa 4500 
dürfte in Wirklichkeit noch 
weſentlich höher liegen. — 
Einwandfrei hat die deut⸗ 

ſche Luftwaffe in dem ge⸗ 
waltigen Ringen im Weſten 
der ganzen Welt gezeigt, 
daß ſie nicht allein zahlen⸗ 
mäßig, ſondern auch ihrem 
Geiſte nach unbeſiegbar iſt. 
Unter ihren Schwingen 
wurde in den vergangenen 
Wochen deutſche Geſchichte 
gemacht! 

Auch auf dem herrlichen Straßburger Münster weht siegreich das Hakenkreuzbanner. 
Es ist von einem jungen deutschen Soldaten gehißt worden, der 1918 mit seinen Eltern 
als Deutscher aus Straßburg ausgewiesen worden ist. Das Münster ist eine Schöpfung 
Erwins von Steinbach. Es gilt als eine der vollendetsten Kulturschöpfungen des deutschen 
Mittelalters, die schon Goethe zu tiefgreifendem Erlebnis geworden ist. — Am Fuße 
des Münsters erkennt man die Abdeckung der zahlreichen Steinfiguren zum Schutz gegen 
Bombensplitter Aufn. PK Grabler (4) 
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haben wir das teilweile zerſtörte Compiègne hinter uns 
gelaſſen. Immer geſpannter werden wir, denn jetzt um⸗ 
fängt uns das Dämmerlicht des dichten Waldes beiderſeits 
der Straße. Hier wurde gekämpft. Verhaue, die von 
unſeren Pionieren in gleicher Weiſe beiſeitegeräumt, wie 
die Minen entfernt wurden, ſprechen ihre Sprache. Plötz⸗ 
lich werden wir angehalten. Wir müſſen unſere Sonder⸗ 
ausweiſe vorzeigen und werden dann durch eine Sperre 
hindurchgeſchleuſt. Wir fahren auf den beſonders einge⸗ 
richteten Parkplatz und ſtellen den Wagen ab. 
Wir gehen zu der breiten Allee, an deren Eingang das 
erſte Schandmal fteht: ein ſterbender Adler wird von 
franzöſiſchem Schwert durchbohrt. Breit und triumphierend 
wird es von der Reichskriegsflagge verdeckt. Bald wird es 
geweſen ſein. Nun ſchreiten wir durch die Allee auf den — 
Denkmalsplatz zu. Schon aber ftodt ünſer Schritt. Denn 
wir ſehen mitten auf dem Platze einen Speiſewagen der 
Internationalen Schlafwagengeſellſchaft ſtehen. Es iſt der 
Wagen, in dem 1918 Marſchall Foch die deutſche Waffen⸗ 
ſtillſtandskommiſſion in beiſpiellos demütigender Weiſe 
empfing. Wir gehen weiter. Eine rieſige Platte ſteht etwas 
erhöht, und wir leſen die Inſchrift, die in deutſcher Über- 
ſetzung lautet: „Hier ſcheiterte am 11. Nov. 1918 der ver⸗ 
brecheriſche Hochmut des deutſchen Kaiſerreiches, beſiegt 
durch die freien Völker, die zu unterjochen es ſich anmaßte.“ 
Nun ſteht an der Stirnſeite dieſes Schandmals eine 
Fahnenſtange, und wir haben inzwiſchen erfahren, dak 
an ihr in Bälde die Standarte unſeres Führers und 
Oberſten Befehlshabers der Wehrmacht hochgezogen wer⸗ 
den wird. Der Führer wird kommen! 
Wir ſtreifen noch mit einem Blick den anderen Stein mit 
der Inſchrift „Die deutſchen Delegierten“. Dort ſtand der 
Wagen der deutſchen Abordnung, deren Führung jener 

ebenſo verbrecheriſche wie komiſche Zentrumsabgeordnete 
Erzberger hatte, der da glaubte, es werde ſchon alles gut 
werden. Zwanzig Minuten mußte die deutſche Abordnung 
im Regen warten, bis ſie den Verhandlungswagen be⸗ 
treten durfte. Wir hatten es niemals vergeſſen, und nun 
wir an dieſer Stätte einſtiger deutſcher Schande ſtehen, 
preſſen ſich die Lippen aufeinander, und unſere Herzen 
ſagen uns, daß es gut iſt, wie es nun kam. 

Wenn du den „Adler“ gelefen haſt, 

ſchicke ihn an Soldaten, die du 

kennſt, oder gib ihn beim zuftändigen 

Blockleiter der NSDAP zur Weiter- 

fendung an die Front ab. Die Front 

dankt es dir 

Wir tönnen den überwältigenden Eindruck dieſes Erlebens 
noch gar nicht verarbeiten und kommen auch nicht mehr 
dazu; denn jetzt jind wir durch die Büſche hindurch ⸗ 
getreten und ſtehen ganz plötzlich vor den gut getarnt auf- 

7 geſtellten Abertragungswagen. Als wir herantreten, hören 
wir die Stimme des Reichsſendeleiters, der feine zum 
Einſatz beſtimmten Berichter zur Beſprechung bittet. 
Rings um uns in der Kuliſſe des Waldes iſt ein ſtändiges 
Kommen und Gehen; denn unweit von uns hat die 
Organiſation Todt Bänke und Tiſche aufgeſchlagen, ſind 
die Telephonkabel gezogen worden, ſtehen jhon die Schreib- 
maſchinen bereit, auf denen die Männer der Preſſe des 
In⸗ und Auslandes ihre Berichte ſchreiben werden. Selt⸗ 
ſam genug klingt hier und da das Hämmern einer Reiſe⸗ 
ſchreibmaſchine herüber. 
Wir ſtehen im Halbkreis um den Reichsſendeleiter herum. 
Als die Berichter vollzählig ſind, beginnt er. Kurz, knapp 
und klar, wie wenn von einer Kommandobrücke aus Be⸗ 

Ja Leiden an Luut, harnsaurer Diathase ? 
RAT? + 

fehle in die weitverzweigten Räume eines im Kampfe 
ſtehenden Schiffes gegeben werden, kommt Anweiſung 

auf Anweiſung. Alle dieſe Anweiſungen, Hinweiſe, Er⸗ 
klärungen und Erläuterungen ſtellen in ihrer Geſamtheit 
das Ergebnis einer organiſatoriſchen Arbeit dar, die uns, 
die wir eben hinzukamen, wie ein Wunderwerk anmutet. 
Hier ijt alles vorhanden, was die modernſte Nachrichten⸗ 
technik hervorzuzaubern vermag. Funkweg und Kabel 
verbinden mit allen in Frage kommenden Stellen, ſelbſt⸗ 
verſtändlich auch mit dem Reichsminiſterium für Volks⸗ 
aufklärung und Propaganda in Berlin. Jeder Berichter 
und alle Erſatzmänner kennen das Programm des feier⸗ 
lichen Aktes, der bald ſtattfinden wird. Sie haben Zeit 
gehabt, das Bild der Landſchaft, jeden Farbeneindruck 
hier im Wald und auf dem Platze, auf den das Denkmal 
des Marſchalls oğ aa in i ee und 
zu verarbeiten = 

Tinken Le: 22 

Jeder hat von dem Platze aus, der ihm Aged ift, 
vollendeten Überblick über das, worüber er zu berichten hat. 
Alle haben nochmals Zeit, ſich nun auf Grund der ihnen 
gegebenen Anweiſungen und Mitteilungen in voller Ruhe 
auf den Augenblick des Einſatzes vorzubereiten. Jeder 
von uns, die wir den Reichsſendeleiter hören, weiß auf 
Grund deffen, was er bisher jah, daß er fic) mehr als je- 
mals bei anderer Gelegenheit wird konzentrieren müſſen, 
um ſeinen Bericht ſchöpferiſch geſtalten zu können. 

Dann heißt es nach einer Weile: „Auf die Plätze!“ Kaum 
ſtehen alle Berichter bereit und find nochmals alle ted- 
niſchen Einrichtungen überprüft, da klingt der Präſentier⸗ 
marſch auf: der Führer kommt, begleitet von General⸗ 
feldmarſchall Göring, Großadmiral Raeder, Generaloberſt 

Dreher, Schlosser, Klempner, 
Maschinenschlosser, 

Werkzeugschlosser, Elektriker 
sowie Metallarbeiter jeder ar: 

Kurze Bewerbungen 
ohne Originalzeugnisse an die Gefolgsch.,Uder 

ARAL sucht 

Durchführung 

2. Registrator 
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für Entwurfsbüro der Hauptbauleitung unseres 
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von Ausführungszeichnungen 
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Kenn-Nummer 278 

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften,. Lebens- 
lauf, Lichtbild, Gehaltsansprüchen und An- 
gabe des frühesten Eintrittstermins an die 

Arado-Flugzeugwerke G.m.b.H. 
Gefolgschaftsabteilung 

POTSDAM » ALTE KONIGSTRASSE 

für die Überwachung und Instandhaltung der betrieblichen 

(Ingenieur-Akademie Wismar; 

Flugzeugbau 
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Kennwort H B B 

ist PERI-FIXATEUR das rich- 
tige Haarpflegemittel. Ein- 
mal aufgetragen und die 
Frisur sitzt so ideol, daß sie 

weder bei Wind noch bei 
Wetter verrutscht. Außer- 
dem führt PERI- FIXATEUR 
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das Wachstum der Haare 
notwendigen Stoffe wie 
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Keitel, Generaloberſt von Brauchitſch und dem Stell⸗ 
vertreter des Führers, Rudolf Heß. Was nun geſchieht, 
haben unſere Berichter für das ganze Volk lebendig ge⸗ 
macht und für alle Zeiten auf Schallplatten gebannt. Wir 
ſtehen genau vor dem Wagen, können den Führer ſehen, 
wie er die Denkmäler beſichtigt, wie er im Wagen Platz 
nimmt, erleben es, wie die franzöſiſche Delegation, an 
ihrer Spitze der General Huntziger, auf dem Platze er⸗ 
ſcheint und dann den Wagen betritt. Wir ſehen und glau⸗ 
ben hören zu können, was da drinnen geſchieht. Die 
Wiederherſtellung einer elementaren Gerechtigkeit rollt 
vor unſeren Augen ab. Wo einſt höhniſch politiſche Sieger 
die Ehre deutſcher Soldaten ſchänden zu können glaubten, 
ſchuf unſer Führer nach militäriſchem Siege zugleich 
höchſten politiſchen Sieg und die Vorausſetzung zu einem 
neuen und beſſeren Europa. Ihr habt es gehört und am 
Lautſprecher miterlebt. Wir waren dabei und können es 
heute noch kaum faſſen, daß und warum uns ſolches ver⸗ 
gönnt war. E 

Paris — und dann der Rückflug. War ſchon die techniſche 
Seite der miterlebten Rundfunkarbeit erſtaunlich, ſo wird 
durch die Größe des Erlebten das begreiflich, was uns 
ſchon ſelbſtverſtändlich geworden iſt: daß wir vom Arbeits⸗ 
platz aufſtehen, wenige Stunden ſpäter uns im Herzen 
Frankreichs befinden, unſeren Auftrag erledigen und 
wiederum wenige Stunden danach an der Arbeitsſtelle 
ſitzen, als wäre dies alles ganz ſelbſtverſtändlich. Die 
Wunder der Technik und Organiſation gehören durchaus 
mit zu dem großen Wunder des gewaltigen Geſchehens 
unſerer Tage. 

Noch vor 8 Tagen hatte er schreckliche 
Schmerzen in den Fühen, verursacht 

: durch Hornhaut und Hühneraugen. 
Seitdem er aber die bewährte „Eidechse’-Schälkur 4 

Wor dieses 
Buch liest, 

wird über- 
benutte, ist er von den Quälgeisiern restlos befreit - all als gu- 

darum steis die guten ter Unter- 
halter und 
Redner 

willkommen sein. Sie 
erfahren daraus, wie 
man sich zwanglos un- 
terhält, sich interes- 
sant macht, Befangen- 
heit u. Schüchternheit 
ablegt, Gespräche an- 

Schalkur - Fuhereme · Fuhbad 

KHuftenVer/ehleimung,Aftima 
Heth eee 

find die qudlenden Zeugen einer geſchwaͤchten, reizempfind⸗ 
lichen, oftmals entzündlich veränderten Atmungsſchleim⸗ 
haut; daher ihre Hartnädigfeit. Tritt man ihnen aber mit 
„Silphoscalin“ entgegen, fo zel zt man das richtige Verſtaͤndnis 
für das, was hier nottut, nämlich: nicht allein der ſewei⸗ 
ligen Beſchwerden Herr zu werden, ſondern vor allem auch 
auf das anfällige Schleimbautgewebe in wirklich heilkräftigem 
Sinne einzuwirken. Das ift der Vorzug von „Gilphoscalin“, 
das bei Profeſſoren, Aerzten und Kranken entſprechende Uns 
erkennung gefunden hat. — Achten Sie beim Eintauf auf den 
Namen ,Gilphoscalin” und die grüne Packung. — 80 Ta- 
bletten RM. 2.57 in allen Apotheken, wo nicht, dann Roſen⸗ 
Apotheke, München, Rofenttr. 6. — Verlangen Sie von der 
Firma Carl Bühler, Konstanz, kostenlos u. unverbind- 

lich die interess, illustr. Aufklärungsschrift $1630 

senden Worte sagt. Sie 
entwickeln sehr bald 
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dieser Tatsache, daß Spalt-Ta- 
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Gerade wer Uniform trägt, ist 
besonders empfänglich fürPickel 
und Haut-Infektionen. Kleine 
Verletzungen — zum Beispiel 
nach dem Rasieren — kommen 
mit dem Kragen in Berührung, 

. und schon ist die Gefahr einer 
Infektion da. Wer regelmäßig 
die Haut mit demkonzentrierten 
Pitralon betupft, desinfiziert sie 
bis in die Tiefen der Poren. 
Pitralon mit seiner großen Tie- 
fenwirkung öffnet die Talgdrü- 
senausgänge der Haut, durch- 
dringt die beiden Hautschichten 
und vernichtet auch die im Un- 
terhautzellgewebe wuchernden 
Krankheitskeime. 

Nicht einreiben — auftupfen | 
Lingner-Werken, Dresden A 24. 
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packung 20 Tabl. nur 79 Pfg. In all. Apoth. erhältlich 
od. Trineral GmbH., München 427/300 Verlangen Sie 

Denken - Raten - Lösen! 
Kreuzworträtſel 

Bedeutung der einzelnen Wörter a) von 
links nach rechts: 1 Speiſewürze, 4 Verſchluß⸗ 
teil, 8 Papagei, 9 Auszeichnung, 10 Nährmutter, 
12 Waſſerpflanze, 13 Ausdrucksform, 15 Gotteshaus, 
17 Berg in Italien, 20 Stadt in Oſtfriesland, 22 Titel- 
held eines Werkes von Schiller, 24 engliſcher Titel, 
25 Nebenfluß der Donau, 26 Schornſtein, 27 Teil des 
Weinſtocks; 

b) von oben nach unten: 1 Fluß in Weſt⸗ 
deutſchland, 2 Körperteil, 3 junges Haustier, 5 altes 
Längenmaß, 6 Strömungserſcheinung, 7 männliches 
Haustier, 11 Fluß in Norddeutſchland, 12 natürlicher 
Reiz, 14 griechiſche Göttin, 16 Fluß im Harz, 17 ge⸗ 
bundene Rede, 18 Ader, 19 deutſcher Strom, 21 Speiſe, 
23 Gerinnmittel. 50695 

En Heftige | 
Je Nerben⸗Schmerzen | 

Fr. Marie Laufer, Pofen, Burg⸗ 
ſtraße 1/2, ſchreibt am 27. 3. 40: 

Die weltberühmte 

HOHNER 
Gratiskatalog 64 Seiten. 
insgesamt 162 Abb., alle 
Instrumente in Original- 
farb. Bis zul0Monatsrat. a 
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Silbenrätſel 
a — a — ban — ben — bild — chil — da — de 
— die — dril — e — e — e — ein — ein — 
ex — fer — ge — ge — gie — horn — i — i 
— in — ke — ko — kow — krebs — la — la — 
lau — lei — lei — ler — lich — lo — 16 — maul — me 
— men — ment — na — nar — ner — ni — ni — 
pa — pe — phi— ra — rat — rich — ro — sa — se 
— se — sied — so — sti — strand — tem — 

tent — vo — wen 

Aus vorftehenden 64 Silben find 20 Wörter de 
bilden, deren Anfangs⸗ und Endbuchſtaben, beide 
von oben nach unten geleſen, ein Wort von Goethe 
ergeben (ch ein Buchſtabe). 
Bedeutung der einzelnen Wörter: 

1 völlig gleichartiges Weſen, 2 Geſtalt aus Wallen- 
ſtein, 3 Betäubung, 4 Meerestier, 5 Stoffart, 6 Maler 
märkiſcher Motive, 7 Tatkraft, 8 Vogel, 9 Schutzver⸗ 
band, 10 Prüfung, 11 Page an eige, 12 italieniſcher 
Reformator, 13 juriſtiſcher Begriff, 14 Dramengeſtalt 
bei Goethe, 15 Fabeltier, 16 Pflanze, 17 Tonfolge, 
18 Wieſenpflanze, 19 germaniſcher Königsname zur 
Zeit der Völkerwanderung, 20 Gemütsveranlagung. 51203 

Kaftenrätjel 

a a, b, e e e e, h, i i, I. n n, 
oo,rrr,s, ft, u, v, 2 

Die Buchſtaben ergeben, 
richtig eingeſetzt, in den 
ſenkrechten Reihen Wörter 
folgender Bedeutung: 1 männ⸗ 
licher Vorname, 2 Mittel⸗ 
meerinſel, 3 anſteckende Krank⸗ 

heit, 4 Nebenfluß der Seine, 5 Beſtandteil der Luft, 
6 Mediziner. 

Bei richtiger Löſung nennen die oberſte und die 
unterſte Waagerechte je eine Stadt in Italien. 51046 

igung. Ha i 

u. 

Ich 
habe 

mir ſchicken laſſen: 
„Das Heiterkeitspa⸗ 
fet”, enthalt. d. beſten 

| L ei nen- u. ſchlechteſten Witze, 
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den verlangt u. vollbracht. 
Eine wichtige Bedingung da- 
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nismus, starke Nerven u. ein 
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webt N A koſtenloſe Broſchüre „Lebensfreude durch Gefundbeit“1| Die ganze gedruckt, gewebt bekannten Melodien. 
ae timc Wel Schilder Außerdem originelle 

Film-Welt T Art Späße u. Anekdoten 
in d Aller zum Nacherzählen, 
in aer Wehrmachts bedarf iuſtiger Zeitvertreib. 

in der Jugend wie im Alter. Paul Köhler Dazu! Schachtel Nies- 
u. Juckpulv., 10 Knall- 

Schweidnitz Schl. einlagen für Zigarett., 
1 Katzenſtimm.,1Mon⸗ 
otel, ! ſpring. Froſch u. 
andere Scherzartikel. 
Alles zuf. RIM 2.75 

einſchließlich Porto. 
Nachnahme RM 3.10, 

| Versand E. Rudolph 
Dresden A 16/356 

m Neue Zeitung 
und Preislifte 
4 hoftenlos. 

ZA Griefm. Greif 
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Gummi- 
strimpfe 

dinn, zart 
luftdurchlässig 

Karl Römer 
Berlin SW61, Belie- 
Alliance - Straße 103 
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ars 

Füllrätſel 
an — ar — de — du — el — 
ev — ge — ma — me — ng 
— or — pa — sa — sp — sp 

— st — ta — tl 

Die Buchſtabenpaare ergeben, 
richtig eingeſetzt, in den waage⸗ 
rechten Reihen Wörter folgender 
Bedeutung: 

1 Seelſorger, 2 bedeutende 
Stadt Altgriechenlands, 3 Vor⸗ 
name eines deutſchen Dichters, 

4 Haarklammer, 5 Ungeheuer der griechiſchen Sage, 
6 Gerät zum Glätten der Wäſche. 

Bei richtiger Eintragung nennt die Mittelſenkrechte, 
pe Say Ah von oben nad) unten gelefen, zwei Be- 
griffe der Luftfahrt. 51208 

Buchſtabenumſtellrätſel 
Torf — Tula — Luna — Rage — Suez — Reife 
— Rauch — Belga — Delta — Zier — Range — 

Reis — Regie — Spee — Geier 
Die vorſtehenden Wörter find durch Umſtellen der 

einzelnen Buchſtaben in Wörter anderer Bedeutung 
zu verwandeln. Die Anfangsbuchſtaben der neuen 
Wörter nennen eine Einheit der Kriegsflotte. 51306 

Silbenbaukaſten 

ant — das — dei — 
dein — der — deut 
— din — dir — han 
— hin — sal — so 
— sollst — tun — 
tung — und — von 

Die vorſtehenden 
Gilben find derart in 
die leeren Felder der 
Bon einzutragen, 

aß die waagerechten 
Reihen, fortlaufend 
geleſen, ein Tt 
von Fichte ergeben. Fich geben. 

Das neue iiberragende 

KARTENWERK 
r ͤ LIES OS TRS RE EL 
Großformat 30 x 42 mit neuesten Grenzen 

Meyers Großer Hausatlas 
Ungewöhnl. Reichhaltigkeit, 213 mehrfarb. 
Haupt- u. Nebenk. Register m. üb. 100 000 
geogr. Eigennamen, Große Maßstäbe, Groß- 
raumkarten, Reisegebiete. Interess.Sonderk. 

irtschaft, Kolonien usw.), auchtechn. eine 
rtogr. Höchstleistung. Preis RM 17.50, 

in Monatsr. von RM 2 an zahlbar. 1. Rate bei 
Lieferung. Erfüllungsort Leipzig. Lieferung 
durch Buchhandlung Carl Heinz Finking, 
Leipzig C15 Reudnitzer Straße 1-7. 

Eine hervorragende Leistung! 

10 Romane nur RM 12, 
Norwegische Bauerngeschichten, Die Juden- 
buche, Irrungen — Wirrungen, Die letzte| 
Reckenburgerin, Lichtenstein, Michael 
Koblhaas, Zwischen Himmel und Erde, 
Jürg Jenatsch, Ekkehard, Der Schimmel 
reiter. Geschmackvoll in Leinen gebunden, 
mehrfarbiger Schutzumschlag, insgesamt 
über 3150 Seiten Text, in Geschenk- 
Kassette RM 12,— und Versandspesen. 
Erfüllungsort Stuttgart. Umtauschrecht 

Buchſtabeneinſetzrätſel 

Ch..... er — Karat 

Li.....ur — Ratte 

Ho.....el — Preis 

G......ie — Meteor 

Ro.....im — Sehne 51147 

An Stelle der Punkte find die Buchſtaben der da- 
nebenſtehenden Wörter zu ſetzen, und zwar in einer 
ſolchen Reihenfolge, daß man bekannte Wörter er⸗ 
hält. Bei richtiger Löſung nennen die Mittelbuch⸗ 
ftaben dieſer Wörter einen chemiſchen Grundſtoff. 

Auflösungen der Rätsel aus der vorigen Nummer 

Kreuzworträtsel: a) ı Trab, 3 Ares, 5 Lotse, 
8 Ehe, 9 Go, 10 Hel, 12 Orb, 13 Gitarre, 14 Rad, 15 Tip, 
17 See, 19 Paris, 20 Eton, 21 Satz; — b) 1 Tuch, 2 Boe, 
3 Ase, 4 Snob, 6 Theater, 7 Legat, 9 Greis, 11 Lid, 12 Ort, 
14 Rabe, 16 Pelz, 17 San, 18 Eis, 19 Po. 

Wortversteekrätsel: 1 Diwan, 2 Indien, 3 Torte, 
4 Hessen, 5 Monsun, 6 August, 7 Reck, 8 Steg, 9 Chirurg, 
10 Hamsun, 11 Edda, 12 Narzisse. — Dithmarschen. 

Silbenrätsel: Man ist nur groß mit seines Volkes 
Groeße. — ı Magnolie, 2 Ausweis, 3 Nachwuchs, 4 Irmen- 
säule, 5 Salto, 6 Trapper, 7 Niederschlag, 8 Uranus, 
9 Raupe, 10 Geschenk, 11 Ranunkel, 12 Othello, 13 Stativ, 
14 Spitzmaus, 15 Mimose, 16 Immelmann, 17 Tischlerei, 
18 Schildkröte. 

Einfach ausgeschlossen: 
keinen Mann. 

Erdkundliche magische Figur: 
2 Kaschmir, 3 Altheide, 4 Garmisch. 

Briefversteck: Kanu (Frank, an Ulrich), Rad 
(seiner Adresse), Auto (Frau Torner), Roller (Karol lernt), 
Omnibus (vom Nibus), Lori (andermal Orientale), Karre 
(Oskar reitet), Dampfer (abend am Pferdestall), Bahn 
(halb ahnt), Wagen (wagen), Fiaker (Sofia Kernobst), 
Landauer (Landau. Erkundige), Flugzeug (Gedankenflug 
zeugt), Schiff (Hans Chiffreanzeigen), Fahrstuhl (Gefahr. 
3tuhlflechter), Schlitten (Busch. Litten), Barke (bar. Kennst), 
Karosse (Karos. Selma). 

Erster Krach: abgeschmeckt. abgeschmackt. , 

Zahlenrätsel: Die erste Reihe enthält die Zahlen 
1, 3, 8, 10. In der zweiten Reihe stehen 2 und 9, in der 
dritten Reihe 4, 5, 6, 7. Die Summen der Reihen sind 22 
und 11. Auch bei anderen Anordnungen ergeben sich die 
gleichen Summen. 

meinen kann — 

1 Kuestrin, 

innerhalb 5 Tagen. Buchversand und 

Verlag Kari P. Guter, Stuttgart 201 

Sprich 
und schreibe 
richtig Deutſch ! 
Wer ſalſch ſpricht, wird belächelt. Fehlerhafte 
Briefe bleiben ohne Erfolg, zerſtoͤren gute Ber 
bes Lehr Vermeiden eae Sore be late 

ehrbuch: „Opri 
Deutſch mit ór buch“ nach den neueften 
amtlichen Regeln. Es beantwortet alle 

Hause fehlen sollten: 

am Feind 

großer oder kleiner Buchſtabe, f oder ß uſw. bei Lieferung. 
320 Seiten in Ganzleinen geb. ET 
einſchließlich Porto (Nadmahme RM 4,75 

Buchversand Gutenberg, Dresden- D 

Zeitgeschichte in 
Bil d- Dokumenten 
in jedem heft der 

SLampenfitber 

Packung M 0.30 — 115 - 

Unsterbliche Frontegge: 
Buchkassetten, die in keinem deutschen en 

I. Kassette RM 17,75: Eine Armee meu- 
tert - Nacht über Sibirien - Gespenster 
am Toten Mann - Verdun - U-Boote 

il. Kassette RM 18,65: Sturm 1918 - Kampf 
um die Dardanellen - Teufelsinsel - 
Die Geächteten - Wir fahren den Tod 

Zweifels fragen: mir oder mich, Sie oder Ihnen, Jede Kassette mit je 5 Büchern gegen 
guter oder ſchlechter Satz, Komma oder teing, monatliche Raten von RM 2,—. 1. Rate 

Erfüllungsort Stuttgart. 

Auslieferung durch: 4 

56 (Weye-Verlag, Stuttgart L, Postfach 951 

Wo CH 2 40 UNIFORM-DEGNER 
Pig. Berlin N 

Nicht nur die Bühne, das Leben selbst, der Ailt 
Herrschaft über die Nerven, von jedem, der vorw: 
Aber nicht Nerven peitichen, sondern Nerven pflegen: 

QUICK mit Lezithin für Herz und Nerven 
Sporpockung M 4 - in Apotheken und Drogeres 

i] BRAUNSCHWEIG Wee 

deutsche Kurzschrift. 

Nr. 40 

verlangt 
rts 3 

ica) WALTERBEHRENS | Sichern Sie sich die Bande der 

ADLER=-BÜCHEREI 

zu Berlin unterrichtet planmäßig auf 
dem Wege des Fernunterrichts: 

Maschinenbau, Elektrobau, Flugzeugbau, Auto- 
|| bau, Betriebstechnik, Heizungsbau, Schiffbau, 
|] Hoch-, Tief- und Straßenbau Gas- und Wasser- 
if tach, Chemie und Textiltechnik. Sprachen und 

Vorbereitung für die Meisterprüfung. 
Vorbereitung f. d. Berufslaufbahn d. Kaufmannes. 
Die Fernschule hat nicht die Gewohnheit durch hoch- 
trabende Versprechungen auf Ziele hinzuweisen, die 
unerfüllt bleiben müssen oder die nur durch zähe 
Energie verarbeitet werden können. - Der Arbeitskreis 
der Fernschule besteht vielmehr aus verantwortungs- 
bewußten Fachleuten, die ede Aufnahme prüfen und 
gewissenhaft Rat erteilen. - Verlangen Sie Zusendung 
des Schulprogramms 1940 u. überzeugen Sie .ich selbst 

FERNSCHULE BERLIN / Abt.B.4 
BERLIN W15, KURFÜRSTENDAMM 66 

Die 
HOHNER- 

Chromonika ist 

Erhältlich in jedem 
guien Fachgeschäft 

Prospekte kostenlos b 
Bezug auf d. Anzeige. 

Matth. Hohner AG 
Trossingen /Württ. 

Fig.-Ketten- 
Doich 24,50 

Seitengewehr 
kurz 5,50 
lang 6,00 

Uniform - Degner 
Berlin, 

Saarlandstraße 105 

Versand nur Nachn. 

Zuhab.i.jed.Musikgeschäft. 
Montl.Ratenzahlungen. Ver- 
langen Sie sof. Katal.gratis. 

Bandonion-, Konzertina- u. 
Piano - Akkordion - Fabrik 

Mehr von 

gebt 
versteht! 
F * 

Wuulack, 

chule Bri 
PN) au, 

SE Sekt aub Kidd heim 
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